
Absegeln und Mastlegen beim Segelclub Passat

Langenhagen. Zufällig am Tag der Wiedervereinigung war es wieder so weit: Die Segelsaison ging 
für den Segelclub Passat am Steinhuder Meer zu Ende.
Die Mitglieder trafen sich an ihrem Steg in Mardorf, um mit einem geeigneten Segelboot ein letztes
Mal auf dem Steinhuder Meer zu segeln.

Die Wahl fiel auf den Jollenkreuzer Charybdis, mit dem die Segler bei strahlendem Sonnenschein 
und ausreichend Wind in Richtung Steinhude ablegten. Sie waren nicht allein auf dem Wasser: 
Zahlreiche Sportler nutzten diesen letzten schönen Tag, um entweder gemeinsam eine Regatta zu 
segeln oder mit der Familie einen Törn zu unternehmen.

Nach viel Spaß auf dem „Meer“ folgte die Vorbereitung auf das Winterquartier.
Nachdem der Wind nachließ, wurde der Mast der Charybdis mit vereinten Kräften flach auf das 
Boot gelegt. Dazu löste man zunächst die seitlichen Spanndrähte, die sogenannten Wanten, dann 
den hinteren Spanndraht, das Achterstag, um zuletzt das Vorstag mit der Rollfock zu entfernen. 
Anschließend wurde der Mast mittels einer Verlängerung gemeinsam auf das Deck abgesenkt. Die 
beiden hinteren, achterlichen Wanten blieben zur Führung des Mastes befestigt. Nun konnte der 
Bolzen am Mastfuß herausgezogen und der Mast mittig auf dem Boot gesichert werden.

Der Tag klang mit einem abendlichen Grillfest aus.
In den kommenden Tagen werden auch die anderen Segelboote für das Winterquartier vorbereitet 
und in die Bootshalle des Segelclubs Passat in Langenhagen transportiert. Dort werden die Boote 
gereinigt und, wenn nötig, instand gesetzt. Dann kann der Winter kommen.


